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Unser Er-

folg in

Oberachern war

ein reiner Sieg des

Willens. 

Matthias Uhing

Chef-Trainer des FC 08 

»





DER TRAINER HAT DAS WORT...
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Liebe FC 08-Familie, 
es geht weiter Schlag auf Schlag.
Kaum ist das Spitzenspiel gegen den
SV Oberachern vorbei, geht es für
uns bereits mit der nächsten an-
spruchsvollen Aufgabe weiter. Gegen
Oberachern konnten wir uns für
einen aufopferungsvollen Kampf
kurz vor Schluss mit dem Siegtor be-
lohnen. Heute steht schon das näch-
ste Lokalderby an. Das macht die

Oberliga in diesem Jahr so aufre-
gend.

Mit dem FC Holzhausen begrüßen
wir nun einen Verein im Frieden-
grund, der in den vergangenen Jah-
ren eine tolle Entwicklung
genommen hat und sich inzwischen
zu einer festen Größe im württem-
bergischen Amateurfußball entwik-
kelt hat. Der FC Holzhausen hat sich
Schritt für Schritt nach oben gear-
beitet hat. Erst 2015 gelang der Auf-
stieg in die Landesliga, fünf Jahre
später ging es in die Verbandsliga
und 2022 schließlich erstmals in die
Oberliga Baden-Württemberg. Nach
zwei Jahren dort musste Holzhausen
zwar wieder den Gang in die Ver-
bandsliga antreten, hat aber bewie-
sen, wie schnell man sich wieder
zurückkämpfen kann.

Der erneute Aufstieg in die Oberli-
ga im vergangenen Sommer war
dabei nichts für schwache Nerven. In
der Aufstiegsrelegation setzte sich
der FC Holzhausen nach einem dra-
matischen Elfmeterschießen gegen
den SC Lahr durch und sicherte sich
damit die Rückkehr in die höchste
Amateurspielklasse Baden-Württem-
bergs.

Für uns gilt es inmitten dieser in-
tensiven Wochen, weiter an unserer
Entwicklung zu arbeiten. Auch wenn
nicht immer alles perfekt läuft, bin
ich überzeugt davon, dass wir auf
dem richtigen Weg sind. Wir haben
dreimal auswärts gewonnen. Zuhau-
se konnten wir unsere Fans leider
noch nicht mit einem Erfolg erfreu-
en. Das ist vor allem deshalb scha-
de, weil unsere junge Mannschaft
wirklich in jedem Spiel an ihre Lei-
stungsgrenze geht, und wir einfach
unser Heimpublikum mal für seine
Treue belohnen möchten.

Wir freuen uns also auf ein inter-
essantes und hoffentlich erfolgrei-
ches Oberligaspiel. Wir hoffen, dass
wir auch heute wieder auf die laut-
starke Unterstützung unserer Fans
zählen können und werden gemein-
sam alles dafür tun, die Punkte im
Friedengrund zu behalten.

Der FC 08 Villingen freut sich, den
FC Holzhausen, seine Verantwortli-
chen und Fans sowie das Schieds-
richterteam im Friedengrund
begrüßen zu dürfen. Auf geht’s 08.

Euer Matthias Uhing
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DER FC 08 VILLINGEN 2026/2027:

Hinten von links: Enrico Krieger, Louis Leberer, Jonas Busam, Fabio Liserra, Dominik Emminger, Jan Babic, Noah
Haller, Yannick Spät

Mitte von links: Noah Schwedemann (Athletiktrainer), Mike Duffner (Co-Trainer), Marcel Yahyaijan (Geschäfts-
führer Sport), Matthias Uhing (Chef-Trainer), Gabriel Cristilli, Georgios Pintidis, Angelo Rinaldi,
Nico Tadic, Dean Savic, Luis Seemann, Noah Kälble, Ecenur Yilmaz (Social Media), Mark Jauf-
mann (Athletiktrainer), Alica Cristilli (Physiotherapeutin), Markus Felgenhauer (Betreuer)

Vorne von links: Gian-Luca Feißt, Matthes Glück, Jonathan Spät, Andrea Hoxha, Kevin Ehmann, Pascal Staiger,
Leon Albrecht, Kevin Müller

Es fehlen: Lucas Torres, Denis Hoxha und Wolfgang Stolpa (Torwarttrainer)



Der FC 08 Villingen ist und bleibt auswärts eine

Macht. Nachdem es im Friedengrund gegen den damasligen Spitzenreiter Backnang eine Nieder-

lage setzte, folgte in Oberachern der nächste und damit bereits der dritte Siegin der Fremde.
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– wann immer sich die Gelegenheit
bot – hoch anlief und dadurch unter
Druck setzte. Zum anderen, weil das
Abwehrverhalten der Villinger gera-
de in der ersten Halbzeit mehr an
Begleitschutz denn an konsequentes
verteidigen erinnerte. »Da haben wir
so viele Dinge nicht richtig gemacht,
waren permanent zwei oder drei
Schritte weit weg vom Mann«, ana-
lysierte Marcel Yahyaijan. Geht dabei
sogar noch weiter: »Selbst wenn wir
beim Lattenschuss von Louis Leberer
in der neunten Spielminute das zwei-
te Tor nachlegen, hätten wir dies bei
der Leistung wahrscheinlich nicht
über die Runden gebracht.« Harte
Worte, die jedoch den Nagel auf den
Kopf trafen.

Denn der Rest dieses Durchgangs
gehörte klar Backnang, der die
Schwächen des FC 08 an diesem Tag
gnadenlos offenlegte und noch dazu
eiskalt ausnutzte. Nahezu jeder
Stockfehler, jeder Ballverlust und
jede Unachtsamkeit sorgte für Ge-
fahr vor dem Gehäuse, was letztend-

lich zu einer mehr als verdienten
Führung des Tabellenführers führte.
Erst durfte Giuliano Greco nach einer
knappen Viertelstunde nahezu unbe-
drängt abziehen, nachdem er den
Ball zuvor – ebenfalls ohne große
Gegenwehr – durchs Mittelfeld trieb.
Dann machten der ehemalige Villin-
ger Flavio Santoro sowie Fabijan
Domic innerhalb von nur vier Minu-
ten diese erste Halbzeit zum Verges-
sen aus Villinger Sicht perfekt. Dazu
passte wie die Faust aufs Auge, dass
es mit Noah Haller früh den näch-
sten möglicherweise schwerer ver-
letzten Spieler gab.

Eines ist den Nullachtern aller-
dings nicht vorzuwerfen. Trotz den
120 Minuten plus Elfmeterschießen
vom Mittwoch in den Beinen, woll-
ten sie sich nicht einfach mir nichts,
dir nichts, mit einer solchen Nieder-
lage abfinden. Stellten zum Wechsel
um, brachten nach und nach neue
Leute und wurden mit dem An-
schlusstreffer durch Dominik Em-
minger belohnt. »Ab dem Zeitpunkt

AUSWÄRTSMONSTER

Wie aus einem Traumstart am
Ende ein Albtraum wird, erlebte der
FC 08 Villingen bei der 2:4-Heimnie-
derlage gegen den Oberliga-Spitzen-
reiter von der TSG Backnang. 18
Sekunden standen auf der Uhr, da
hatte Gian-Luca Feißt nach einem
katastrophalen Abwehrschnitzer der
Gäste die Schwarz-Weißen in Füh-
rung gebracht. »Manchmal beflügelt
ein solch frühes Tor, manchmal ge-
schieht aber auch genau das Gegen-
teil«, führte Co-Trainer Mike Duffner
an, der zusammen mit Geschäftsfüh-
rer Sport, Marcel Yahyaijan, den ab
diesem Tag aus privaten Gründen
verhinderten Chef-Coach Matthias
Uhing, vertrat.

Um es vorweg zu nehmen: Zweite-
res war der Fall. Zum einen, weil sich
der Gegner davon überhaupt nicht
beeindrucken ließ, die Einheimischen

2:4
(1:3)



fing bei uns das Nachdenken an«,
musste Backnangs Trainer Mario Ma-
rinic im Anschluss zugeben.

Villingen reduzierte die Fehlerquo-
te, baute phasenweise Druck auf, er-
spielte sich zudem die ein oder
andere Halbchance. »Kontrolle im
Zentrum, ja. Trotzdem ist es und
nicht gelungen, durch konsequentes
Spiel über die Flügel das wirkliche
Feuer zu entfachen«, so Marcel Ya-
hyaijan in seinem Resümee. Dadurch
blieb es dem erst kurz zuvor einge-
wechselten Sidar Demirköprü vorbe-
halten, einen Konter abzuschließen
und für den vierten Sieg im vierten
Anlauf der TSG zu sorgen. 

der Oberliga-Saison überhaupt zu.

Aber der Reihe nach. Matthias
Uhing schickte eine im Vergleich zur
Vorwoche durch die Verletzung von
Noah Haller leicht veränderte Mann-
schaft aufs Feld. Fabio Liserra – er
war damals aus privaten Gründen
erst gar nicht dabei – sowie nach
seinem Ausfall Rückkehrer Jonas
Busam bildeten von Anfang an wie-
der das eigentlich gewohnte Duo in
der Innenverteidigung. Für einen
Startelf-Einsatz reichte es bei Neu-

In Oberachern wurde von Leon Albrecht, Gian-Luca Feißt und Enrico Krieger

(von links) kein Zentimeter des Rasens kampflos aufgegeben. Ehe Dominik

Emminger (rechts) mit seiner Vorbereitung auf Kevin Müller für die Entschei-

dung zugunsten des FC 08 sorgte. 

In Oberachern baute der FC 08
seine erfolgreiche Auswärtsserie
weiter aus. Nach den Siegen in Ba-
lingen und Gmünd gewann die

Mannschaft von Chef-Trainer Mat-
thias Uhing auch das südbadische
Derby dank einer extrem starken
kämpferischen Leistung und eines
ganz späten Treffers durch den erst
kurz zuvor eingewechselten Kevin
Müller. Fügte den Gastgebern so
ganz nebenbei die erste Niederlage

9
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zugang Lucas Torres hingegen durch
die nur wenigen gemeinsamen Trai-
ningseinheiten noch nicht, wie schon
gegen Backnang nahm er zunächst
auf der Bank Platz. Kam erst nach
einer Stunde in die Partie.

Und zum Spielverlauf selbst?
»Eines muss ich vorwegschieben:
Oberachern hat eine unheimlich
starke Mannschaft, die genau in der
Art und Weise auftrat, wie wir es er-
wartet hatten. Sie spielen brutal in-
tensiv, kompakt und aggressiv gegen
den Ball, geben jederzeit Vollgas«,
schildert Matthias Uhing. Deshalb
sei es wichtig gewesen, dass sein
Team zunächst einmal stabil stehe,
um sich nicht überrennen zu lassen.
»Dies ist uns sehr gut gelungen. Mit
reinem Ballbesitzfußball kommst du
gegen sie nicht weit«, betont der Vil-
linger Trainer.

Also nahmen die Schwarz-Weißen
genau diese Intensität an, hielten
dem Forechecking der Gegners
Stand und kamen ihrerseits zu Mög-
lichkeiten. »Die Begegnung verlief
wie in Wellen. Mal hatte der Eine
seine Momente, mal der Andere.
Zudem wurde auf jeder Seite immer

wieder auf Anpassungen oder Um-
stellungen des Gegners reagiert. Ein
Argument mehr, warum wir insge-
samt ein tolles Auswärtsspiel abge-
liefert haben«, sagt Matthias Uhing.

Bestes Beispiel für den unbändi-
gen Willen, den die Spieler des FC 08
an diesem Tag boten, spielte sich in
Minute 23 ab. Da jubelte Mike Ma-
negold für Oberachern bereits, ehe
der im Eiltempo hinterhersprintende
Fabio Liserra dessen Versuch gerade
noch von der Linie kratzte. Es war
die wohl größte Chance der gesam-
ten ersten Halbzeit, durch diese Ret-
tungstat stand zur Pause jedoch auf
beiden Seiten der Anzeigetafel die
Null.

Das Drehbuch des zweiten Durch-
gangs war nahezu ein Spiegelbild
der ersten 45 Minuten. Fights um
jeden Zentimeter Rasen, keiner
steckte oder zog zurück. Etwas mehr
Ballbesitz der Gastgeber, stand ein
nie aufsteckendes Villingen gegen-
über. »Nach dem insgesamt ausge-
glichenen Spielverlauf zu urteilen,
war nicht zwangsläufig zu erwarten,
dass wir die Begegnung noch ge-
winnen. Trotzdem hatten wir zu kei-

ner Zeit den Glauben daran verloren,
sie vielleicht doch auf unsere Seite
ziehen zu können«, berichtet Mazz-
hias Uhing. Und genau so kam es.
Als sich alle schon mit diesem torlo-
sen Unentschieden abgefunden hat-
ten, sorgte der FC 08 dann doch
noch für den »Lucky Punch«. Domi-
nik Emminger (Matthias Uhing:
»Eine überragende Aktion von ihm«)
hatte sich über Außen durchgetankt,
ließ drei Gegenspieler stehen, passte
in die Mitte und Müller musste nur
noch einschieben. »Das war ein rei-
ner Sieg des Willens, mit einer un-
fassbaren Mentalität meiner Spieler.
Ich bin unheimlich stolz
auf die Mannschaft«,
kannte die Freude des
Nullacht-Trainers keine
Grenzen.





Ursprünglich war,
wie nahezu alle an-
dere Begegnungen
des Pokal-Achtelfi-
nals, auch das Spiel
zwischen dem SV
Schapbach und
dem FC 08 Villingen
auf das heutige
Datum festgezurrt.
Da aber seit jeher
Liga Vorrang hat,
wurde es auf kom-
mende Woche
Dienstag, den 15.
September verscho-
ben. Der Anpfiff
beim Landesligisten
erfolgt um 19 Uhr.

Der qualifizierte
sich für die Runder
letzten 16 Mann-
schaften in einer
Partie, die auch
heute noch in Lahr
als »Skandalspiel« bezeichnet wird.
Weil der Schiedsrichter-Assistent
kurz vor dem Ende der Verlängerung,
als die Ortenauer führten und einen
Konter starteten, eine Abseitsstel-
lung anzeigte. Obwohl ein Gegen-
spieler diese meilenweit aufhob. Die
Folge: Freistoß für Schapbach, Aus-
gleich und dieses Unentschieden
dem niederklassigen Team zum Wei-

terkommen reichte. »So etwas habe
ich in 30 Jahren nicht erlebt«, wird
Lahrs Sportvorstand Petro Müller zi-
tiert. Da kann sich Villingen auf dem
extrem kleinen Platz ja auf was ge-
fasst machen.

Einen Tag später muss übrigens
auch der Titelverteidiger vom Bah-
linger SC ran, den es zum SV Fau-

tenbach zieht. Der spielt ebenfalls in
der Landesliga Staffel 1, ist dort al-
lerdings als Aufsteiger momentan
nur Vorletzter. 

Um den Einzug in die nächste
Runde kämpfen außerdem Lörrach-
Brombach gegen Königsfeld, Hau-
dingen gegen Kuppenheim,
Rielasingen-Arlen gegen
Linx, Wolfenweiler-Schall-
stadt gegen Salem, Lau-
fenburg gegen Wyhl und
Niederschopfheim gegen
Denzlingen.

So jubeln wollen die Nullachter auch in Schapbach er-
neut. Aber möglichst nicht nach einer solchen Nerven-
schlacht wie gegen Singen.

POKAL
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Sie waren nicht einfach nur dabei.
Sondern der Hauptdarsteller im wohl
bislang spektakulärsten Spiel der
laufenden Oberliga-Saison. Da liegt
der FC Holzhausen bei der Reserve
des Karlsruher SC nach einer Viertel-
stunde mit sage und schreibe drei
Toren zurück, um am Ende doch
noch den Platz als Sieger zu verlas-
sen.

Noch dramatischer war, dass die
Mannschaft von Chef-Trainer Daniel
Seemann überhaupt in dieser Oberli-
ga spielen kann. Nach einem Unent-
schieden im Hinspiel der Relegation
vergangene Saison beim SC Lahr, lag
Holzhausen zur Halbzeit auf eige-
nem Geläuf zurück, war zudem in
Unterzahl. Ehe der frühere Villinger
und erst kurz zuvor eingewechselte
Lars Czerwonka weit in der Nach-
spielzeit doch noch den Ausgleich
schaffte, sein Team in die Verlänge-
rung und später ins Elfmeterschie-

ßen rettete. Dort machten sie den
Oberliga-Aufstieg perfekt.

Doch genug der ollen Kamellen,
was zählt ist das Hier und Jetzt. Da
sorgte Holzhausen nicht nur durch
das eingangs erwähnte Spiel mäch-
tig für Furore. Fünf Auftritte, drei Er-
folge, eine Punkteteilung und nur
eine Niederlage, können sich für
einen Neuling wahrlich sehen lassen.
Dabei hatten sie bei den ohnehin
wenigen Neuzugängen von den
ganz großen »Krachern« Abstand
genommen, setzten mehr auf das
Kollektiv und den Teamgeist. Strate-
gien, die sich im Teilort von Sulz am
Neckar bislang mehr als auszahlen.
So sei es ein Glück gewesen, dass
alle Neuen schnell integriert werden
konnten. Nicht nur sportlich, sondern
auch menschlich perfekt passen wür-
den.

Selbst ein schwerer Schlag, als sich

Walter Vegelin, der vom 1. CfR Pforz-
heim kam und als Torjäger geholt
wurde, im Pokalspiel gegen Reutlin-
gen das äußere Kreuzband riss, warf
die Mannschaft von Daniel Seemann
nicht aus der Bahn. Dem Sieg gegen
Karlsruhe folgten weitere Erfolge in
Teningen und zuletzt gegen Nöttin-
gen, da kann die Niederlage gegen
Mühlhausen getrost als Ausrutscher
bezeichnet werden.

Trotz diesem insgesamt starken
Start in die Runde, mahnt Daniel
Seemann zu Demut. Will erst gar
keine allzu große Euphorie aufkom-
men lassen, die dann möglichweise
im schimmsten Fall in
Überheblichkeit mündet.
Und rückt deshalb von
seinem ausgegebenen
Ziel »Klassenerhalt« auch
nicht ab.

Der Gegner:

Das aktuelle Team des FC Holzhausen.

FC Holzhausen



16

AKTUELL

SPIELTAGE+TABELLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SSV Reutlingen 5 5 0 0 13 : 5 15

2. TSG Backnang 5 4 0 1 17 : 7 12

3. SV Oberachern 5 4 0 1 11 : 5 12

4. FC Holzhausen 5 3 1 1 12 : 10 10

5. FC 08 Villingen 5 3 0 2 12 : 7 9

6. 1. FC Mühlhausen 5 3 0 2 15 : 14 9

7. Young Boys Reutlingen 4 2 2 0 9 : 4 8

8- 1. CfR Pforzheim 4 2 2 0 8 : 3 8

9. TSG Balingen 5 2 0 3 9 : 8 6

10. Bahlinger SC 5 1 3 1 7 : 9 6

11. Türkspor Neckarsulm 5 2 0 3 4 : 8 6

12. FV Ravensburg 5 1 2 2 4 : 5 5

13. Karlsruher SC U23 5 1 2 2 8 : 11 5

14. Türkischer SV Singen 5 1 1 3 3 : 7 4

15. TSV Essingen 5 1 1 3 5 : 11 4

16. FC Nöttingen 5 1 0 4 5 : 9 3

17. FC Teningen 5 1 0 4 7 : 12 3

18. 1. FC Normannia Gmünd 5 0 0 5 2 : 16 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

09.09. 17:30 FC Teningen Türkischer SV Singen :

09.09. 17:30 FV Ravensburg TSG Balingen :

09.09. 17:30 1. FC Normannia Gmünd TSG Backnang :

09.09. 18:30 FC 08 Villingen FC Holzhausen :

09.09. 18:30 1. CfR Pforzheim Türkspor Neckarsulm :

09.09. 18:30 Karlsruher SC U23 TSV Essingen :

09.09. 19:00 FC Nöttingen Bahlinger SC :

09.09. 19:00 1. FC Mühlhausen Young Boys Reutlingen :

09.09. 19:30 SSV Reutlingen SV Oberachern :
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natürlich sehr weh, ihn zu ersetzen
ist schwierig«, sagt Trainer Rahman
Soyudogru. Ergänzt aber gleichzei-
tig: »Wir haben jedoch das Glück,
mit Heiko Holzbaur einen zweiten
Top-Torhüter im Kader haben, dem
wir zu 100 Prozent vertrauen.« Wie
zur Bestätigung, hielt der seinen Ka-

sten gegen Essingen gleich mal sau-
ber und verhalf den Oberschwaben
zum ersten Saisonsieg.

* * * * *

In Sachen Verletzungen trifft es
den TSV Essingen derzeit knüppel-
dick. Zu Tarik Schwinger, Manuel
Abele, Dominik Gebel und Julian
Biebl, gesellten sich nun auch noch
Lennart Ruther, Tom König und
Erman Kilic.

* * * * *

David Trivunic und Oguzhan Kece-
ci waren bereits in der Sommerpau-
se vom Oberliga-Absteiger
Göppingen zum FC Nöttingen ge-
wechselt. Nun machte An-
tonio Babic das Trio
perfekt, läuft künftig
ebenfalls in Lila auf.

Der ominöse »Deadline-Day«, der
Tag also, an dem das Transferfenster
schließt, ist vorbei. Und an dem blieb
es relativ ruhig in der Oberliga. Ent-
weder gingen Wechsel, wie beim FC
08 mit Lucas Torres und Denis
Hoxha, schon zuvor über die Bühne,
oder es gab gar keine.

* * * * *

Weil zuvor vereinslos, fiel auch
Ives Borie nicht unter die Kategorie
eines Wechsels auf den letzten Drük-
ker. Vielmehr wurde der 26-jährige
Mittelstürmer vom SV Oberachern
reaktiviert

* * * * *

Er ist ohne Frage einer der besten
Oberliga-Torhüter, nun aber muss
der FV Ravensburg für längere Zeit
auf den verletzten Ramon Castelluc-
ci verzichten. »Dieser Ausfall tut uns

Ramon Castellucci

AUS DER OBERLIGA
NEWS
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SPIELSTÄTTEN
OBERLIGA BADEN-WÜRTTEMBERG
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INTERVIEW

Lucas, du bist jetzt seit knapp
zwei Wochen beim FC 08. Hast
du dich gut eingelebt? 

Lucas Torres: Sehr gut sogar. Ich
wurde super aufgenommen, alle auf
und neben dem Platz waren extrem
herzlich zu mir, ich hatte tolle Ge-
spräche und fühle mich schon jetzt
unheimlich wohl.

War es für dich ok, in den er-
sten beiden Spielen zunächst
nur auf der Bank zu sitzen und

erst später eingewechselt zu
werden?

Lucas Torres: Absolut, auch wenn
ich natürlich am Liebsten immer
spielen würde. Für beide Seiten war
es aber besser so, damit ich nach
und nach in den Spielrhythmus fin-
den, den Rest der Mannschaft auch
auf dem Platz besser kennenlernen
kann und die Abläufe verinnerliche.

Und wann bist du bereit für die
erste Elf?

Lucas Torres

Von Greuther Fürth
kam Lucas Torres erst
vor knapp zwei Wochen
zum FC 08. Wie seine
ersten Eindrücke sind
und noch vielen mehr,
waren Themen im Ge-
spräch mit Kai Blandin.

Lucas Torres: Die Entscheidung
liegt ja nicht bei mir, sondern beim
Trainer (lacht). Ich kann nur so viel
sagen, dass mir diese zwei kürzeren
Einsätze schon sehr geholfen haben
und ich die Unterschiede selbst
merke. Deshalb ja, von meiner Seite
aus wäre ich bereit.   

Vielleicht noch ein Wort zur Par-
tie in Oberachern.

Lucas Torres: Das war eine ordent-
lich Leistung von uns gegen eine ge-
standene Mannschaft. Deshalb war
es schon ein Brett, wir es aber gera-
de defensiv bis zum Schluss sehr gut
gemacht haben. Trotzdem bin ich der
Meinung, dass bei uns fußballerisch
noch viel mehr geht.  

Ohne Namen zu nennen, sprach
Marcel Yahyaijan mehrfach
vom Kontakt zu einem Regio-
nalliga-Spieler, als es um einen
weiteren Neuzugang ging.
Damit warst sicherlich du ge-
meint. Warum dauerte dies so
lange? Weil du noch Vertrag in
Fürth hattest?

Lucas Torres: Dies zum einen, den
ich aber aus eigenem Antrieb aufge-
löst habe. Jedoch galt es noch wei-
tere, persönliche Dinge vorab zu
klären. 

Es hieß, du wolltest zurück
Richtung Heimat. Erstens gab
es dafür bestimmte Gründe und
zweitens war der BSC für dich

22







als ehemaliger Bahlinger keine
Option?

Lucas Torres: Ein Hautgrund war,
dass meine Freundin Anna und ich –
sie wohnt in Freiburg – keine Lust
mehr auf Fernbeziehung hatten.

Und zum zweiten Teil der
Frage?

Lucas Torres: Nein, das war nicht
wirklich eine Option und ist mir gar
nicht in den Sinn gekommen. Zumal
ich hier in Villingen insgesamt ein
größeres Potential sehe. Dies ist ein
großer Verein mit mehr Möglichkei-
ten. Hinzu kam, dass ich einige Spie-
ler bereits aus unserer gemeinsamen
Zeit in Freiburg kannte. Von daher
habe ich beispielsweise mit Angelo
Rinaldi lange telefoniert, oder mit
Jonas Busam geschrieben. Weil ich
auch mal die Meinung der Spieler
hören wollte. Und nicht immer nur
die der Verantwortlichen. So konnte
ich mir ein noch genaueres Bild ma-
chen, was mich in meiner Entschei-
dung nur bestätigt hat.  

Nochmals zurück zu Fürth. Mit
welchen Vorstellungen bist du
damals dorthin gegangen?
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Lucas Torres: Zunächst einmal
muss ich zugeben, dass ich dort
mehr durch meinen Berater aus Zu-
fall gelandet bin. Es ergab sich die
Möglichkeit, dort nebenbei als Trai-
ner der U14 zu arbeiten und ich in
diesem Bereich ohnehin Fuß fassen
wollte. Zweitens wollte ich es noch-
mals als Profi versuchen.

Hattest du auch mal die Gele-
genheit, mit dem Team der 2.
Bundesliga zu trainieren oder
gar zum Kader zu gehören?

Lucas Torres: Nein, was ich aber
auch verstehen kann. Sie spielten
gegen den Abstieg und haben den
Klassenerhalt erst am letzten Spiel-
tag durch einen dringend erforderli-
chen 3:0-Sieg über Düsseldorf
geschafft. In einer solchen Situation
machst du als Verein keine Experi-
mente. 

Wenn du einen Vergleich zwi-
schen der Regionalliga Südwest
und jener in Bayern ziehst –
wie fällt der aus?

Lucas Torres: Da halte ich die Liga
im Südwesten schon für stärker. Klar,
in Bayern gibt es auch immer wieder

Vereine, die gute Arbeit leisten,
junge Spieler nach oben bringen.
Aber insgesamt ist das Leistungsge-
fälle innerhalb der Spielklasse grö-
ßer. 

Bei dir werden als Nationalitä-
ten Deutschland und Brasilien
angegeben. Klär uns bitte auf.

Lucas Torres: Ich wurde in Brasi-
lien geboren, bin aber bereits mit
zehn Jahren zusammen mit meiner
Mutter nach Deutschland gekom-
men.

Hast du noch Verwandtschaft
dort und fliegst du ab und zu
hin?

Lucas Torres: Ja, meine Oma und
ein paar andere Leute leben dort.
Erst letzte Weihnachten war ich zu-
sammen mit meiner Mutter und mei-
ner Freundin da. Während hier
Winter ist, herrscht dort ja Sommer.
Wenn ich dort bin, wohne ich am
Strand. Was natürlich doppelt schön
ist (lacht). 

Was hast du von einem Brasi-
lianer, was von einem Deut-
schen? 
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Lucas Torres: In 18 Jahren
Deutschland habe ich die hiesigen
Tugenden total verinnerlicht. Was
Fußball betrifft: harte Arbeit und
Laufbereitschaft. Deshalb würde
meine Art zu spielen, schon sehr
deutsch nennen. Vielleicht ist mir da-
durch meine brasilianische Leichtig-
keit, etwas abhandengekommen 

Wo siehst du selbst deine Stär-
ken im Mittelfeld?

Lucas Torres: Ich würde schon von
mir behaupten, dass ich ein fleißiger
Spieler bin. Der für die Mannschaft
alles gibt, seinen Stil durchzieht. Be-
deutet: Ruhe reinzubringen und Hek-
tik rauszunehmen. Aber trotzdem

noch die angesprochene Leichtigkeit
in gewisser Weise zu haben. 

Also mehr defensiv als offen-
siv?

Lucas Torres: Schwierig und nicht
eindeutig zu beantworten. Ich spiele
am liebsten auf der Acht und dies
liegt dazwischen. Aber genau da
pendle ich gerne.

In einer Überschrift über dich
habe ich von einem »Leisetre-
ter mit lauterem Charakter« ge-
lesen. Was ist darunter zu
verstehen?

Lucas Torres: Dies trifft mich ziem-

lich genau. Ich bin eher eine ruhige
Person, die bestimmt nicht rum-
schreit. Vielmehr auf dem Platz
durch klare, aber bestimmende An-
sagen versucht, seinen Mitspielern
zu helfen. Egal wo ich bin, ich möch-
te immer zusammen mit meinem
Team maximal erfolgreich sein.

Freiburg, Bahlingen, Worms,
Nöttingen, Aalen und eben
Fürth – was würdest du als
deine Highlight-Station be-
zeichnen und warum?

Lucas Torres: Witzigerweise
Worms, obwohl wir damals aus der
Regionalliga abgestiegen sind, auch
das Pokalfinale verloren haben und
ich selbst sportlich kein gutes Jahr
hatte. Doch ich habe so viele tolle
Menschen kennengelernt, was es für
mich wieder besonders macht. Lass
mich ein Beispiel erzählen: Wir spiel-
ten bei der zweiten Mannschaft des
VfB Stuttgart, standen nicht gut da
und wurden bei gefühlten minus
funf Grad von mehr als 50 Leuten
begleitet, die eine Choreo gemacht
haben. Da dachte ich mir: Wow, was
für ein Erlebnis und welche Verbun-
denheit trotz der schwierigen Ge-
samtsituation. 

Mit eben Nöttingen hast du
gegen die erste Mannschaft
von Villingen gespielt, mit
Aalen gegen die U21 nach
deren Aufstieg in die Oberliga.
Welche Erinnerungen hast du
an diese Spiele?

Lucas Torres: Über das Heimspiel
mit Nöttingen gibt es nicht viel zu
sagen. Über das mit Aalen umso
mehr. Obwohl ich hier aus der Ge-
gend komme, war ich zum ersten
Mal überhaupt in Villingen war. Da
dachte ich mir: Was für ein cooles
Stadion. Und dies für eine zweite
Mannschaft. Damals wusste ich na-
türlich noch nicht, dass ich darin
selbst einmal für den FC 08 spielen
darf. 

Lucas, vielen Dank für
das Gespräch.
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HAUPTSPONSOREN

WERBEPARTNER

FITNESSPARTNER

BUS- UND REISEPARTNER

AUSRUSTER
..

AUSRUSTUNGSPARTNER
..

SCHUHPARTNER
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PREMIUMSPONSOREN
BIERPARTNER



BUSINESSPARTNNEERR

Café

Dammert

Tech. Bedarf

Schmid

Neukum

Umzüge
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!
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2 3

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003

Noah Haller
Abwehr
21.03.2003

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

5

Jonas Busam
Abwehr
03.05.1998

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1

Andrea Hoxha
Tor
28.09.1999

12

21

4

Enrico Krieger
Abwehr
22.05.2004

Denis Hoxha
Abwehr
25.07.1997

24

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

Marcel Yahyaijan
16.07.1992

SPORTLICHER LEITER

CHEF-TRAINER

Matthias Uhing
27.01.1973

Mike Duffner
20.04.1994

Co-TRAINER
Massai
1995

12. Mann

27

Angelo Rinaldi
Abwehr
04.01.1998
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18

Matthes Glück
Mittelfeld
01.03.2006

17

Louis Leberer
Mittelfeld
27.07.2005

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

Lucas Torres
Mittelfeld
10.02.1998

10

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

86

Kevin Müller
Mittelfeld
18.05.1997

7

Noah Kälble
Mittelfeld
31.03.2004

14

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

22

16

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

26

Gian-Luca Feißt
Sturm
03.05.2006

11

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

9

Jan Babic
Sturm
06.07.2004

20

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

Andreas Aßmann
30.05.1992

TEAMMANAGEMENT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Pascal Staiger
Mittelfeld
01.03.2004

19

ATHLETIKTRAINER

Noah Schwendemann
05.08.2005

ATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005



Win Häßler
Abwehr
23.01.2007

25

Fabian Faas
Abwehr
10.02.2006

20

Mikail Uyanik
Abwehr
16.11.2006

11

WIR SIND FC 08 VILLINGEN U21!

2

15

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Roderik Reisich
Abwehr

Arian Coma
Tor
05.05.2003

4

Dai Rexhaj
Abwehr

5

Felix Kieninger
Abwehr
24.06.2006

Frederick Bruno
Abwehr
05.06.1995

1

Hadi Ahmad
Tor
10.09.2007

12

Felix Wursthorn
Tor
10.09.2007

30

21

3

Zoran Radjenovic
Abwehr

Fabio Wagner
02.10.1996

CO-TRAINER

Kamran Yahyaijan
14.11.1998

CO-TRAINER

Wolfgang Stolpa
13.09.1967

TORWART-TRAINER

CHEF-TRAINER

Frederick Bruno 
05.06.1995

32

Paul Röll
27.04.2001

CO-TRAINER



Kamran Yahyaijan
Mittelfeld
14.11.1998

24

Kevin Vurusic
Mittelfeld
02.11.1994

22

Tyler Schilling
Mittelfeld
30.10.2007

13

Jason Barth
Sturm
05.09.2006

9

Erik Buzak
Sturm
25.07.2005

18

Saheed Bello
Sturm

14

Koray Bozkirli
Mittelfeld
19.05.2006

17

Damian Schroschk
Sturm
18.01.2007

19

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUERATHLETIKTRAINER

Mark Jaufmann
07.02.2005

ATHLETIKTRAINER

Amukongo Amushila
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Timo Wagner
Mittelfeld
02.10.1996

7

Kevin Gettinger
Mittelfeld

6

Melvin Phillip
Mittelfeld

8

Dean Savic
Sturm
03.08.2004

10



Sie behält ihre blütenweiße Weste – die U21 des FC 08 hat auch ihre nächsten beiden Spiele gegen
Möhringen und Gutmadingen gewonnen, steht makellos an der Tabellenspitze. So ganz nebenbei
ist sie die einzige Mannschaft, die noch keinen einzigen Punkt eingebüßt hat. Im Gegensatz zu
Südstern Singen, die überraschend das innerstädtische Derby gegen den FC verloren haben.  

Es bedarf viel Phantasie, um dem
Gegner aus Möhringen keine
schwierige Saison vorherzusagen.
Was die Leistung der jungen Villin-
ger – gerade in Durchgang eins –
gegen ihn aber keinesfalls schmälern
soll. »Da hatten wir den sechsten
Gang eingelegt, den Kontrahenten
förmlich überrannt. Mit etwas mehr

Konsequenz bei den Abschlüssen,
wären sogar mehr als die drei Treffer
möglich gewesen«, beschreibt Spie-
lertrainer Frederick Bruno die Domi-
nanz seiner Mannschaft.

Bereits in der fünften Minute ließ
sich Dean Savic in einem Zweikampf
nicht abschütteln, legte ab auf Jona-
than Spät, der zur Führung ins lange
Eck traf. Ein ähnliches Bild nach
einer guten halben Stunde, diesmal
blieb Tyler Schilling stabil und be-
diente den Villinger Kapitän. Als kurz

vor der Halbzeit erneut Jo-
nathan Spät nach einer Ecke
aus dem Getümmel heraus
traf, war die Sache eigent-

MAKELLOS

lich gegessen. Aber eben nicht das,
was Frederick Bruno eigentlich
sehen wollte.

Denn Problem an der Sache war:
Statt weiter konsequent auf dem
durchgedrückten Gaspedal zu blei-
ben, schaltete der FC 08 mindestens
zwei Stufen zurück. »Plötzlich sind
wir weniger gelaufen, waren ver-
kopft und haben uns das Leben
selbst schwer gemacht. Der ein oder
andere dachte wohl, nun nur noch
60 oder 70 Prozent geben zu müs-
sen«, so Frederick Bruno. Ergänzt:
»Auch wenn unser Sieg nicht wirk-
lich in Gefahr geriet, hat dieser zwei-
te Durchgang doch einen leicht

34

Jonathan Spät war Doppeltor-
schütze gegen Mühringen.

U21:

4:1
(3:0)

Jonathan, kannst du dich erinnern, schon mal zwei Tore in
einem Spiel erzielt zu haben?

Jonathan Spät: Ja, in einem Testspiel ist mir dies schon mal ge-
lungen. Aber eben noch nie in einem Pflichtspiel. Wenn ich zwei-
mal in einer ganzen Saison treffe, ist das schon viel (lacht).

Was ja auch nicht zu deinen Hauptaufgaben zählt. 

Jonathan Spät: Denoch freut es mich besonders, dass ich dem
Team durch diese beiden Treffer helfen konnte.

Unabhängig davon war es beeindruckend, wie du deine
Seite mit permanenten Läufen beackert hast... 

Jonathan Spät: ...zunächst einmal war ich tierisch froh darüber,
wieder ein komplettes Spiel über 90 Minuten bestreiten zu kön-
nen. Und da spielt es nur eine untergeordnete Rolle, ob dies in der
Oberliga mit der ersten Mannschaft, oder in der Landesliga mit
der U21 ist. Ich wollte einfach nur zeigen, was ich kann und mich
dadurch vielleicht empfehlen.
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Hinten von links: Erik Buzak, Felix Kieninger, Kevin Laatsch, Jason Barth, Dai Rexhaj, Win Häßler 

Mitte von links: Amukongo Amushila (Athletiktrainer), Markus Felgenhauer (Betreuer), Kamran Yahyaijan (spielender Co-Trai-
ner), Roderik Reisich, Kevin Gettinger, Dean Savic, Mikail Uyanik, Frederick Bruno (spielender Chef-Trainer), 
Mark Jaufmann (Athletiktrainer), Ralf Hellmer (Übergangstrainer)

Vorne von links: Melvin Phillip, Timo Wagner (spielender Co-Trainer), Felix Wursthorn, Arian Coma, Hadi Ahmad, Tylor Schilling, 
Saheed Bello

Es fehlen: Fabian Faas, Koray Bozkirli, Zoran Radjenovic, Damian Schroschk, Kevin Vurusic
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faden Beigeschmack für mich. Und
sollte uns zeigen, dass wir noch an
einigen Dingen arbeiten müssen.« 

Außerdem ärgere er sich über das
Gegentor. »Da kommen wir in drei
Zweikämpfen zu spät und stellen
uns blöd an«, schimpft Frederick
Bruno. Lässt aber trotzdem die Kir-
che im Dorf: »Wir haben jetzt drei
Siege aus drei Spielen, darauf dürfen
wir bei aller Kritik und allen ge-
machten Fehlern stolz sein.«

Diese makellose Bilanz baute die
Villinger U21 am vergangenen Wo-
chende noch aus. Leidtragender
diesmal: der Aufsteiger vom FC Gut-
madingen. Der wehrte sich zwar
nach Leibeskräften, steckte selbst
nach einem Zwei-Tore-Rückstand
(Melvin Philipp und Dean Savic hat-
ten diesen Vorsprung für die
Schwarz-Weißen herausgeschossen)
zur Halbzeit den Kopf nicht in den
Sand. Zu mehr als dem Anschluss-
treffer reichte es für sie aber nicht
mehr.

»Wir haben auch dort einen guten
ersten Durchgang geboten, hatten
die Partie voll im Griff«, bilanzierte
Frederick Bruno. Erst traf Melvin
Philipp, dann verwandelte Dean
Savic eine starke Vorlage durch Kevin
Laatsch.

Allerdings habe seine Mannschaft
dann etwas den Faden verloren, trat
nicht mehr mit der gleichen Selbst-
verständlichkeit auf und ließ dadurch
den Gegner zurück ins Spiel kom-
men. Was bei einem solch jungen

Team immer mal wieder vorkommen
kann. Gleichzeitig sah sich Frederick
Bruno in seiner im Vorfeld getroffe-
nen Einschätzung bestätigt, dass
dieser Gegner eine Herausforderung
für seine Mannschaft darstellt. Für
den Dreier langte es trotzdem, was
Villingen an die Tabellenspitze kata-
pultierte. »Diesen Moment genießen
wir einfach – nicht mehr, aber auch
nicht weniger«, beteuerte der Spie-
lertrainer.

Rückschlüsse aus dieser Moment-

aufnahme verbieten sich nach ledig-
lich vier Spieltagen ohnehin. »Es be-
steht bei uns nicht der Druck
aufsteigen zu müssen. Nach wie vor
ist unser vorrangiges Ziel, jeden ein-
zelnen Spieler weiterzuentwickeln
und fit für höhere Aufgaben zu ma-
chen«, schiebt Frederick
Bruno jeglicher Spekulation
einen Riegel vor.

Dean Savic erzielte in
Gutmadingen den zwei-
ten Villinger Treffer.

1:2
(0:2)
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SPIELTAGE+TABELLLE

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC 08 Villingen U21 4 4 0 0 8 : 2 12

2. Hegauer FV 4 3 1 0 13 : 4 10

3. FC 03 Radolfzell 4 3 1 0 11 : 5 10

4. ESV Südstern Singen 4 3 0 1 11 : 8 9

VfR Stockach 4 1 0 1 11 : 8 9

6. Spvgg F.A.L. 4 2 1 1 9 : 5 7

7. FC Pfaffenweiler 4 2 0 2 11 : 9 6

8. FC Königsfeld 4 1 2 1 6 : 5 5

9. SG Dettingen-Dingelsdorf 4 1 2 1 8 : 8 5

10. FC Gutmadingen 4 1 1 2 7 : 7 4

11. SC Gottmadingen-Bietingen 4 1 1 2 11 : 13 4

12. SV Aasen 4 1 1 2 12 : 16 4

13. FC Singen 4 1 0 3 4 : 8 3

14. TSV Aach-Linz 4 1 0 3 3 : 9 3

15. SV Deggenhausertal 4 0 0 4 4 : 12 0

16. FV Möhringen 4 0 0 4 5 : 15 0

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

11.09. 19:00 FC Singen SG Dettingen-Dingelsdorf :

12.09. 15:30 FC Königsfeld TSV Aach-Linz :

12.09. 15:30 FC Pfaffenweiler Hegauer FV :

12.09. 15:30 SC Gottmadingen-Bietingen FC Gutmadingen :

13.09. 15:00 FC 08 Villingen U21 VfR Stockach :

13.09. 15:00 SV Aasen ESV Südstern Singen :

13.09. 15:00 SV Deggenhausertal SpVgg F.A.L. :

30.08. 15:30 FV Möhringen FC 03 Radolfzell :

AKTUELL



»Insgesamt geht es uns um eine
nachhaltige Entwicklung unserer
jungen Spieler und darum, sie mög-
lichst früh an den Aktivenbereich
heranzuführen«, betont Dominik
Falk. Nachdem nun wichtige Wei-
chen gestellt wurden, steht in der er-
sten Saison der Ägide der neuen
Vorstandschaft erst mal sportlich nur
der angepeilte Aufstieg der U19 von
Trainer Kevin Vurusic auf der Agen-
da. »Hier peilen wir ganz klar das
Ziel Oberliga an.«

Die U18 von Pascal Wimmer und
Bozo Radkovic, die in der Landesliga
spielt, soll in der nächsten Saison
darauf vorbereitet werden, dann das
Jahr darauf gegebenenfalls schon
Oberliga zu spielen.

Die U17 wird kommissarisch von

JUGEND

DER NACHWUCHS
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den beiden Jugendkoordinatoren
Ralf Hellmer und Bora Ikiz betreut.
Diese komplett neu zusammenge-
stellte Mannschaft ist mit starken
Turnierergebnissen gestartet. »Hier
haben wir aber erst mal keine große
sportliche Erwartung, sondern setzen
auf eine gute Entwicklung und dar-
auf, dass die Mannschaft gut in der
Verbandsliga Südbaden mitspielt«,
so Dominik Falk weiter.

Die von Massimo Verrati und Ste-
fan Nezel trainierte U16 soll sich
ebenfalls in der Landesliga so ent-
wickeln, dass sie dann in der über-
nächsten Saison als U17 den Sprung
in die Oberliga schaffen kann.

Die von Felix Bösinger trainierte
U15 trifft in der Verbandsliga Südba-
den auf eine sehr ausgeglichene

Konkurrenz. »Wenn das Spielmo-
mentum passt, können die Jungs si-
cher oben mitspielen. Aber ein
Aufstieg ist keine Pflicht«, betont
Dominik Falk.

Die ganze Jugendstrategie ist
nachhaltig und langfristig angelegt.
»Bei uns in der Region wollen wir in
Sachen Fußballausbildung die Num-
mer eins sein. Und insofern streben
wir schon an, mit den A-, B- wie C-
Junioren wieder Oberliga zu spie-
len«, betont Vorstand Dominik Falk.

Beim Erreichen dieses Ziels hilft
nicht nur ein stimmiges Gesamtkon-
zept für die nächsten Jahre, sondern
auch der für drei Jahre neu gewon-
nene Jugendhauptsponsor Volks-
bank eG – die Gestalterbank. Und
diverse Kooperationen: So arbeitet

Neu aufgestellt startet die Jugendabteilung des FC 08
Villingen in die Saison. Der für die Jugendabteilung und
Finanzen zuständige FC 08-Vorstand Dominik Falk gibt
einen Überblick über die Entwicklung und die Ambitio-

nen der jungen 08er für die Saison 2026/2027.

Der für Finanzen und Jugend zu-
ständige FC 08-Vorstand Dominik

Falk (Mitte) mit seinen beiden Vor-
standskollegen Frederick Bruno

und Alexander Steudtner. 





ren Zulauf für die Bambini.
Einige der Spieler werden
dann schon für die D-Junio-
ren des FC 08 vorbereitet.
»Hier steht in erster Linie die
Entwicklung, aber auch der
Spaß am Fußball im Vorder-
grund«, erläutert Dominik
Falk. 

Überhaupt ist es FC 08-Vor-
stand wichtig, künftig eine
engere Kooperation und
Kommunikation mit den Um-
landvereinen zu haben: »Uns
geht es nicht darum, anderen
Vereinen Spieler wegzuneh-

men, sondern sie bestmöglich aus-
zubilden. Wenn sie es dann bei uns
später in den Aktivenbereich schaf-
fen, freut uns das. Wenn
nicht, dann profitiert der
Nachbarverein und be-
kommt wieder einen sehr
gut ausbildeten Spieler zu-
rück.«

der FC 08 bei der U13, U15 und U17
künftig eng mit der Talentsoccer-
Akademie von Jackson Agbonkhese
zusammen. Dabei werden über Mu-
stertraining und Videoanalyse künf-
tig objektive Kriterien zur
Spielerentwicklung- und bewertung
erarbeitet. Ähnlich verfährt man zum

Beispiel auch im Nachwuchsbereich
der TSG Hoffenheim.

Im Bereich der Bambini und Her-
anführung bis an die D-Junioren ko-
operiert der FC 08 Villingen ab dieser
Saison mit dem VFB Villingen. Hier
erwartet man künftig einen stärke-

Die Villinger C-Junioren starten
am 19. September mit einem
Heimspiel gegen Jahn Freiburg
in die neue Verbandsliga-Saison.
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RUND UM DEN FC 08
SPLITTER

Was an der vergangenen Fasnet
als gemeinsames Projekt begann,
entwickelt sich zu einer dauerhaften
Partnerschaft: Der FC 08 Villingen
und das Namos in der Villinger In-
nenstadt bauen ihre Zusammenar-
beit weiter aus. Inhaber Georgios
Raptis, besser bekannt als »Geo«,
steigt als Sponsor beim FC 08 ein
und unterstützt zugleich die Jugend-
abteilung des Vereins mit einer
Spende in Höhe von 1000 Euro.

Den Grundstein dafür hatten beide
Seiten während der Villinger Fasnet
gelegt. Gemeinsam verwandelten sie
das Namos in das »FC-Hollywood-
Stüble«. Das Konzept ging auf und
das gemeinsame Stüble entwickelte
sich zu einem echten Erfolg. Auch
danach wurde die Zusammenarbeit
fortgesetzt: Bei den After-Work-
Veranstaltungen im Stadion war das
Namos bereits mit eingebunden –
ebenfalls mit sehr guter Resonanz.

»Die Fasnet hat uns gezeigt, wie
gut das Namos und der FC 08 zu-
sammenpassen. Wir hatten eine tolle
Stimmung im Stüble und haben auch

bei den Veranstaltungen im Stadion
gemerkt, dass beide Seiten von der
Zusammenarbeit profitieren«, sagt
Georgios Raptis. Und weiter: »Des-
halb war für mich schnell klar, dass
es nicht bei einzelnen Aktionen blei-
ben soll.«

Als Beteiligung am gemeinsamen
Stüble-Projekt übergibt Georgios
Raptis nun 1000 Euro an die Ju-
gendabteilung des FC 08. Gleichzei-
tig wird das Namos künftig auch als
Sponsor beim Traditionsverein sicht-
bar und mit einer Werbebande in der
MS Technologie-Arena vertreten
sein.

Für den FC 08 ist die Partnerschaft
zugleich Teil des eingeschlagenen
Weges, die Verbindung zur Stadt und
zu lokalen Partnern weiter zu stär-
ken. »Wir wollen als FC 08 noch
stärker mit Partnern zusammenar-
beiten, die in Villingen fest verwur-
zelt sind und einen Bezug zu den
Menschen hier haben«, sagt Vor-
stand Frederick Bruno. »Geo und das
Namos sind dafür ein sehr gutes Bei-
spiel. Gleichzeitig bringt er neue
Ideen und frische Impulse mit, von
denen wir als Verein profitieren kön-
nen.«

Die Zusammenarbeit soll deshalb
ausdrücklich über das klassische
Sponsoring hinausgehen. So möchte
der FC 08 Geo auch künftig bei Ver-
anstaltungen im Stadion einbinden
und dadurch das Angebot rund um
einzelne Spieltage und Events er-
weitern. Gleichzeitig gibt es Überle-
gungen für gemeinsame Veran -
staltungen im Namos.

»Wir haben bei der Fasnet und den
After-Work-Veranstaltungen gese-
hen, was möglich ist, wenn Verein,
Gastronomie und Stadtleben zusam-
menkommen«, erklärt Frederick
Bruno. Betont darüber hinaus:
»Genau solche Verbindungen möch-
ten wir weiter ausbauen.
Der FC 08 soll nicht nur im
Friedengrund stattfinden,
sondern in Villingen prä-
sent und als Teil dieser
Stadt erlebbar sein.«

Das gemeinsame »FC-Hollywood-Stüble« während der Villinger Fasnet war ein voller Erfolg. Nun
bauen der FC 08 Villingen und das Namos ihre Zusammenarbeit aus. Inhaber Georgios Raptis un-
terstützt die 08-Jugend mit 1000 Euro und steigt zugleich als Sponsor beim Verein ein.

FC 08-Vorstand Frederick Bruno
und Georgios Raptis vom Namos.



Zum Auftakt der Aufstiegsrunde
hatten der vom alten Regionalliga-
kämpen Klaus Bockisch trainierte FC
08 zuhause 0:0 gegen Mannheim
gespielt und die Partie der Schwen-

Mit der Partie gegen den FC Holzhausen steht für unser Team ein brisantes Derby
auf dem Programm. Vor genau 50 Jahren elektrisierte ein ganz heißes Nachbar-
schaftsduell, als der FC 08 als Meister der 1. Amateurliga Südbaden in der Auf-
stiegsrunde zur zweiten Bundesliga auf den BSV Schwenningen traf, der den Titel
in der Schwarzwald-Bodensee-Liga geholt hatte. Daneben kämpften noch der VfR
Mannheim und die SpVgg Ludwigsburg um den Sprung in den bezahlten Fußball in
dem Viererfeld mit.

reits Stadtgespräch Nummer eins in
VS gewesen. Am Spieltag setzte die
Firma Auto Maier aus Villingen extra
einen Shuttle-Service für die 08-Fans
ein. Zum Anpfiff präsentierte sich
das altehrwürdige Gustav-Strohm-
Stadion mit fast 15.000 Zuschauern
randvoll. Die Fans beider Lager sorg-
ten für eine tolle Stimmung. Auf dem
Spielfeld präsentierte sich der BSV
vor allem im zweiten Durchgang
spielbestimmend, während bei den
Nullachter ein mehrfach glänzend
reagierender Keeper Martin Huschke
einen Rückstand verhinderte. Als kei-
ner mehr damit rechnete, gelang Jür-

Von Michael Eich

ninger, bei denen Jupp Becker auf
der Bank saß, in Ludwigsburg war
ebenfalls torlos geblieben. Am Him-
melfahrtstag 1976 stieg in Schwen-
ningen das erste von zwei mit
Hochspannung erwarteten Aufein-
andertreffen der beiden Stadtrivalen. 

Tage zuvor war die Begegnung be-
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STADT-DERBY

RETRO SCHWARZWEISS

FC 08: Huschke; Bantle, Seewald, Göppl (76. Marquardt), Bissbort, Perusic, 

Strohner, Hauke, Schuster, Ungewitter, Waiblinger.

BSV: Germann; Franke, Wöhrlin, Stiegeler (67. Neumann), Kothmann, Schau-

mann, Novkovic, Wolfer, Schwarzwälder, Rothe (46. Bartel), Cyrjanin.



Die Entscheidung beim Hinspiel: Wolfer schießt unhaltbar zum 1:0-Sieg-
treffer für die Platzherren ein. 08-Keeper Huschke ist machtlos.

Verbissene Duelle beim Hinspiel
in Schwenningen: 08-Akteur
Göppl (links) attackiert Bartel.
Hinten beobachten Perusic und
Ungewitter den Zweikampf.

»Atze« Hauke und Ivan Perusic das
Spiel ihrer Elf immer wieder ankur-
belten. Dennoch überraschte der
BSV mit dem 0:1 (54.) durch Dieter
Schwarzwälder. Nur sechs Minuten
später verwandelte Hans Bantle
einen Foulelfmeter zum 1:1. In der
64. Minute unterlief BSV-Akteur Willi
ein Eigentor.  Aber Dieter Schwarz-
wälder erzielte noch das 2:2. Kurz
vor Schluss sah 08-Verteidiger Rudi
Seewald nach einem Revanchefoul
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gen Wolfer doch noch das insgesamt
verdiente 1:0. Die müden Nullachter
verabschiedeten sich drei Tage spä-
ter nach einem 0:2 gegen Ludwigs-
burg aus dem Aufstiegskampf. Dem
BSV gelang in Mannheim ein 1:1. 

Dann stand am Pfingstsamstag
das zweite Aufstiegsderby in Villin-
gen auf dem Programm. Vor 7000
Besuchern im Friedengrundstadion
wurde der zweite Schlagabtausch
der doppelstädtischen Rivalen eine
knüppelharte Sache. Die aufgeheiz-
te Stimmung kochte fast über, als be-
reits nach einer Viertelstunde
08-Akteur Dieter Ungewitter wegen
einer angeblichen Tätlichkeit gegen
Otto Schaumann die rote Karte sah. 

Doch danach dominierte Außen-
seiter FC 08, bei dem Wolfgang

an Dieter Bartel ebenfalls Rot. Es
blieb wohl der einzige Platzverweis
seiner Karriere. 

Am Ende stieg der BSV in die zwei-
te Bundesliga auf und begleitet von
einem riesigen Schuldenberg auch
gleich wieder ab. In einem
Pflichtspiel standen sich
der FC 08 und der BSV
seitdem nie mehr gegen-
über.



DER TIPP VON MASSAI + ANARA

DER FC 08

SCHLÄGT DEN

GAST AUS HOLZ-

HAUSEN MIT 2:0.

Aller guten Dinge sind bekanntlich drei. Deshalb

glaubt Massai ganz fest daran, dass seine Lieb-

linge gegen Holzhausen im dritten Heimspiel der

Saison endlich die ersten Zähler zuhause einfahren

können. Was ihn dabei so optimistisch macht? Ganz

einfach: Weil unser Maskottchen als »Statistik-Freak«

alle Ergebnisse der vergangenen Jahre im Kopf hat.

Und die besagen, dass Villingen in seiner Aufstiegs-

saison 2023/2024 die letzten beiden Aufeinandertref-

fen gewonnen hat. Gleichzeitig Holzhausen den

bitteren Gang nach unten antreten musste. 

»Wenn alles doch nur so einfach wäre«, halten seine

Freunde Anara, Frizzi, Bim und Proll aus dem Exo-

tenstall des Circus Krone dagegen. Und verweisen

auf den aktuell guten Start der Gäste mit bereits

zwei Siegen in der Fremde, was die Gefährlichkeit

von Holzhausen gerade auswärts untermauert.

»Papperlapapp«, lässt Massai jedoch erst gar keine

Diskussion aufkommen. Zahlen würden eben nicht

lügen und die sprächen aus den genannten Grün-

den eben klar für einen 2:0-Erfolg des FC 08 und

damit den ersten eingetüteten Dreier im Frieden-

grund. 
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…ich schon seit meinem 20. Lebensjahr zum Fußball gehe. Ich komme zwar ursprünglich aus Bayern und

ging früher zu Jahn Regensburg. Seit 1973 wohne ich aber in Villingen. Und seit 1976, also seit nun schon

50 Jahren, gehe ich zum FC 08. Erster Auslöser war, weil mein Schwager Franz Strohner in der Saison 1975/76

beim FC 08 in der 1. Mannschaft gespielt hat.

Als die Mannschaft von meinem Sohn die D-Jugendmeisterschaft gefeiert hat, haben wir bei uns im Gar-

ten ein großes Zelt aufgestellt. Die Kinder haben dann darin übernachtet. Und wir haben Spanferkel ge-

macht. In der Zeit habe ich ganz oft im Vereinsheim gewirtet, Kuchen gebacken, Kabinen geputzt und

Trikots gewaschen. Wir sind natürlich auch zu Auswärtsspielen und Turnieren gefahren. Jugendleiter war

damals übrigens Richard Benz. Auch mit dem 08-Urgestein Sigi Henseleit war ich befreundet.

Regina Strohner,

Herzblut-08erin

Mein Sohn hat dann in der F-Jugend im Alter von fünfeinhalb Jahren beim FC 08 zu spie-

len begonnen. Damaliger Trainer war übrigens der unvergessliche Dirk Brünker. 1979

haben wir sogar Spieler der 1. Mannschaft bei uns aufgenommen, zum Beispiel Ingo Eick-

hoff. Auch bei meiner Schwiegermutter in der Südstadt haben Spieler gewohnt.

Ich würde es sehr begrüßen, wenn nicht nur am »Ladies Day« mehr Frauen zum Fußball gehen

und damit die FC 08-Mannschaft und den Verein unterstützen. Ich wünsche mir für den FC 08

einen guten Zusammenhalt und ein Publikum, das Verein und Mannschaft vorbehaltlos unter-

stützt. Ich sitze ja oben auf der Haupttribüne, da ist mir manchmal etwas zu viel Geraune. Das

finde ich stellenweise nicht fair. Hier wünsche ich mir mehr positive Unterstützung. Meine Lieb-

lingsspieler sind Jonas Busam und Enrico Krieger. Die beiden sind immer so herzlich und gehen

immer aufs Publikum zu.

„ICH BIN NULLACHTERIN, WEIL...“ 
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Wenn der FC 08 gewonnen hat und wir in den 80er Jahren im Vereinsheim gewirtet haben,

dann hat das lange Feier-Nächte bis morgens um vier oder fünf Uhr nach sich gezogen. 

FC 08-Mitglied bin ich zwar erst seit einem Jahr, aber schon seit 50 Jahren 08erin. Meine

Tochter Jessica, die weiß, dass ich komplett Fußball- und 08-verrückt bin, hat mich dann vor

drei oder vier Jahren unter anderem. mit Trikot, Schal, Sitzkissen und Aufkleber ausgestat-

tet. Sie hat zu mir gesagt: »Mama, du bist so viel da oben beim FC 08. Du brauchst das als

Vollblut-08erin.«

Ich bin tatsächlich der Meinung, dass die Oberliga, in der wir

jetzt spielen, gut für uns ist. Die Spiele sind gut und unsere

Spieler geben ihr Bestes. Auf den Friedengrund gehe ich

wahnsinnig gerne. Ich kenne ja fast alle und genieße den

Austausch mit den 08ern. Auch immer wieder bei Auswärts-

spielen, so wie vergangenes Wochenende in Oberachern. Ich

werde weiterhin ein treuer 08-Fan sein. Und dies so lange

ich fit und gesund bin. Nächstes Jahr werde ich 80 Jahre alt. 
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